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JUGEND  66
Es git»t kein Jahrhundert, iri dem so viel für die Jugend

getan  wurde  als im zwanzigsten,  aber  es gibt  audi  keine  Zeit,

in der die Jugend so im Kritikfeld  der öfFentliföen Meföung
liegt  als  in  unseren  Tagen.  Wir  wollen  heute  nidit  in  die

Ferne  sdiweifen  oder  über  Zukunftspläne  plaudern,  sondern

die Jugend, und zwar nur  einen Teil der Jugend von 1966
in  Lande4  unter  die Lupe nehmen.

Seit vielen Jahren ringt  ein Trüpplein  unentwegter Jugend-
lid'ier um die Bursdien unserer  Stadt. Sie nennen sid» KAJisten
und  bemiihen  sid'i,  d'histlidies  Gedankengut  unter  die jungen

Arbeiter  zu tragen.  Es sind  keine  Heiligen,  es sind  audi  keine

Tr%er  irgendeines Geheimnisses, sondern junge Mensföen, füe
es erfaßt haben, um was es in diesen Tagen bei der Jugend
geht. Es ist nidits  als praktis*e  Handanlegnng  am Triebrad

unserer  Zeit.  Wohl  kiimmeyn-si*-  vie-le  Vereinigungen,  und

oft  in vorbildliaier  Art  und  Weise,  um den jungen  Mensdien,

aber es soll audh der arbeitende  junge  Mensdx  eine ihrn  ent-

spreföende  und  ihm  in das Leben  einführende  Freizeitgestal-

tung  haben.

Was  liebt  der junge  Mend  unaerer  Tage  mehr  ils  den

Sport  und  das spofüidie  Ereignis,  'wamm  solIte  man  da nidit

den  Hebel  ansetzen  und eine  Fülle  von  guten  Erlebnissen

sdiaffen,  wo dodi  die mindergünstigen  Eindrü&e  dod'i  meist

in der Mehrzahl  sind. Solfö  ein Erlebnis  ist  die Fahrt  der

Lande*er  KAJ zu. dem großen österreiüs*en  Fußballtur-
nier  der Katholisföen Jugend nadx Wien. Im Vergleiffi zu
den Erfindungen unseres Jahrzehnts gewiß eine Kleinigkeit,
aber für die jungen Mensd'ien in der Lande&er  KAJ ein Er-

eignis, das weit  über das Tagesges*ehen eines Jungarbeiters
hinausreidit.  Monatelange  Vorbereitung,  Training,  viele  ge-

opEerte  Freizeitstunden  und  nid'it  zuletzt  eine Portion  Selbst-

disziplin  steht  hinter  diesem  einfa*  sdili*ten  Wort  ,,Fuß-

ballturnier  in wien".

Gerade  hier  wäre  ein Baustein  gelegt  für  die  Willensstäh-

lung  des jungen  Mens*en.  Nidit  nur  die  daran  Beteiligten

und  die Initiatoren  haben  es erfaflt,  sondern  aud'i  viele  Er-

wadisene,  die sidi  in vorbildli*er  Weise  hinter  dieses Projekt

gestellt  haben.  Ihnen,  und  vor  allem  ihnen,  gebührt  ein großes

Vergelt's Gott. Sie alle haben für die Jugend 66 in Lande*
einen  positiven  Beitrag  geleistet.  Sie  haben  zugegriffen  tiei

der Sföaffung  von Freude  und  Begeisterung.  In einer  Wohl-

standsgesellschaft,  in der  der !xhilling  alles  aufwiegt,  gewiß

eine Leistung,  die es verdient,  genannt  zu 'v,rerden. Das Pro-

gramm  dieses Fußballturniers  in Wien  'wird  aller  Voraussid'it
nach so lauten:

Sonntag, IO. Juli 1966, Abreise von  Lande&

Montag, 11. Juli 1966: Anreise und Eintreffen  allör  Teil-
nehmer-i9  Uhr:  festlidie  Eröffnung

Dienstag, 12. Juli 1966: vorrnittags  rind nachmittags sport-
liföe  Wettkämpfe  -  19 Uhr:  Feldmesse

Mittwoffi,  13. Juli 1966: vormittags  spordi*e  Wettkämpfe,
nachmittags  Finalkämpfe,  abends  EröfFnung  der .Union-Bun-

deskampfspiele

Donnerstag,  14. Juli 1966: Vormittag zur freien Wahl,
na*mittags  Stadtbesid'itigung  oder  Besufö  der  Union-Bun-

deskampfspiele  -  17 Uhr:  großes  Gartenfest

Freifag, 15. Juli 1966: 8 Uhr hl. Messe, ansd'iließend Stadt-
besidxtigung,  nad'imittags  Siegerehrung  dur*  den Unterri*ts-

minister,  abends  Stadionfest  rnit  internationalen  Sportkämpfen

Samstag, 16. Juli 1966: feierlid»er  Sfölußgottesdienst und
Absd'iluß  des Bundessportfestes

Viellei*t  vird  si*  der eine oder  andere  wuiidern,  warum

man  gerade  von  d- ie-sem Fußhallturnier  so-iriel A-u-fhebens  mad'it.

Es 'geht sidier  niföt  in erster  Linie  um den Fußball,  denn  sol-

dxerlei  Spiele  kann  man  anderorts  sd'iöner,  besser und tiilliger

sehen, sondern  es geht  um ein Ziel  und  eine Aufgabe,  und  das

ist das Große  an dieser  Saaie. Gerade  das ist es eben,  was

der junge  Menädx  brauföt:  ein Ziel  und  einen  Auftrag.

Möge  dieser  besföeidene  jtnfang  in  der  Betreuung  von

jugendlid'ien  Mensdien  weitergeführt  werden.  Es diirfte  Ihnen

allen  ja bekannt  sein, daß eine Fußballmannsdxaft  mindestens

elf  Mann  brauföt,  aber das ist dann  aufö  sdion  das Minimum.

Da gibt  es nod'i  andere  mit  aienenden  Funktionen  und wie-
der andere,  &a  es audi  erleben  wollen.

Man mödite mögliföst vielen Lande*er  Jugendliaien dieses
Erleben  in  ' der Bundeshauptstadt  vergönnen.  S*ließli*  und

endlifö  ist es aud'i eine Ehrenangelegenheit  fiir  unsere  Heimat-

stadt I:ande&, weil gerade die Fußballmanns*aft  der KAJ
Lande&  ausersehen  wurde,  Tirol  bei der Meisters*aft  in Wien
zu  vertreten.

Lieber  erwa*sener  Miföiirgerl  Erinnern  Sie sid'i  nod'i,  als

Sie no*  in den Sturm-  und  Drangjahren  waren?  Gewiß,  Sie

werden  einwenden,  zu meiner  Zeit  gab es so etwas  ni*t.  Wir

spielten  auf der Od oder  in  irgendeinem,Perfuhser  Tobel

mit  einem Fetzenlaberl,  und  wir  waren  aud'» jung  und sind

groß geworden.  Ja, vieles  hat  si*  geändert.  Aud"i  ihr  Lebens-
standard  hat  sidi  um einige  Grade  erhöht.  Aus dem Fetzen-

laberl  ist König  Fu'ßball  geworden.  Und  so darf  man  au*

bei der Jugendbetreuung  ni*t  stehenbleiben,  sonst steht man

'neben  dem Teppidi  unserer  Tage. Wenn  Sie Verständnis  da-

fiir  aufbringen,  danken  wir  Ihnen  und  freuen  uns und laden

Sie ein beim Freudesföaffen für die Jugend  unserer  Stadt.
Sollte  Ihnen  jedodi  das neue Tempo  nqd'i  nid'it  ganz geläu-

fig sein, so bitten  wir  Sie, uns geduldig  -zu ignorieren.  Aber

aus der Erfahrung  weiß.man,  daß das edle Herz  der guten
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N-iehp  Oberländer!

Eine der großpn Haussammluügen  steht wieder bevor! Eine Haussammlung,  die seit Jahren  immer

im Monat  Mai durchgeführt  wurde,  und die dazu verwendet  wird, anderen notleidenden  Personen  zu
helfen,  ihre  Sorgen  und  Nöte  zu mildern.

Selbstverständlich  weiß auch das Rote Kreuz,  daß täglich  Sammlungen  in Wohnungen,  Geschäften  und

auf der Straße stattfinden.  Freilich  wissen wir alle, daß eine gewisse Ablehnung  gegen  Sammler  aller

Art  vorherrscht,  aber trotzdem  : Weist  die Helfer  urfö Helferinnen  des Roten Kreuzes  nicht  von  der  Ttire,
tiberseht  sie nicht  auf  der  Straße  !

HELFT  UNS  HELFEN!

Zum ersten Male weist die Bezirksstelle  Landeck, bedingt durch die ständigen  Kostensteigerungen,

eine negative Bilanz  auf, sodaß es nun mehr denn je von der Sammlung,  dessen Ergebnis heuer aus-

schließlich  dem Bezirk  Landeck  zugute kommt,  abhängen  wird,  ob und inwieweit  die Bezirksstelle  den

Bitten  und Hilferufen  von Kranken,  Verunglückten  und Notleidenden  entsprechen kann. Noch dazu
muß im Lauje  des heurigen Jahres ein neuer Rettungswagen  angeschafft  werden.

In Katastrophenfällen  wird an das Rote Kreuz  immer  wieder die Bitte um Geldspenden,  um Decken

Medikameme  und Bekleidungsspenden  herangetragen,  die aber das Rote Kreuz  auch nur  dann erftillen
kann, wenn die Bevölkerung  helfen  hilft.  Denken  wir nur an die Katastrophen  des vergangenen  Jahres  :

an Osttirol,  an Kärnten,  an das Unterinntal,  oder denken wir an unseren Bezirk:  an Pettneu. Auch

hier half  das Rote Kreuz;  und auch hier konnte es nur deswegen helfen, weil ihm vorher  bei den
Sammlungen  gute  Menschen  geholfen  hatten.

Helfen  wir also helfen!  Und sind wir froh, wenn wir'  selbst nicht die Hilfe des Roten Kreuzes  in
Anspruch  nehmen  müssen.

Der  Bezirksstellenleiter  :

Landedcer  für  eine gute Sa*e  immer  aufgestfölossen  und dem

Forts*ritt  nicht  abhold  ist.

Vielleid'it  wird  sidi  der eine oder  andere  der Leser denken,

dies ist eine harte  Kost  fiir  das Titelblatt  unseres Gemeinde-

t+lattes,  atier wir  wollten  Ihnen  diese Tatsa*e  der LandeJcer

KAJ  *on 1966 niföt vers*yeigen.

Silaukbbybuab  vvürde  gezähmt,  weniger  die

,,Widerspenstige"

Netien  zehn historisföen  Werken,  meist  Königsdramen,  und

zwölf  Tragödien  sdirieb  bzw.  bearbeitete  Shakespeare  nodi

vierzehn  Komödien,  wobei  die  Mehrzahl  seiner  Komödien

Verwea'islungssd'iwänke  nadi  der Art  von  Plautus  (v.  Chr.)

gesförieben  sind, mit  dem  Vorteil,  daß Shakespeare  gerade

auf seine Charaktere  und in seine Monologe  zu Beginn  und

am Ende  jedes Werkes  großen  Wert  legte.  Shakespeare  wollte

keinen  Klamauk;  er  wollte  dur*  seine  Aussage  und seine

Gestalten  der  Komödie  einen  besonderen  Stempel  auFdrük-

ken.  Und  leider  vermißte  man  bei  der  Auffühning  ,,Der

Widerspenstigen  Zfömung"  in  Lande*  alles  Shakespears*e.

Den  Monolog,  den Ausdru&,  die Stimmung!  Hingegen  wurden

viele  &hauspieler  zu ,,Hanswurste':  zu billigen  Possenreißern,

degradiert.  Der  Untersdiied  zwis*en  Lustspiel,  Sföwank,  Posse

und  reiner  Komödie  war  bei dieser  Aufführung  ni*t  zu fin-

den. Außerdem  war  die Auffassung  Kay  Sikors  von  Werken

Shakespeares  unSerer  Meinung  falsJt.  Und  gerade  das  war

das-Aussd'ilaggebende,der  Aufführung,  füe das Publikum  ent-
tfüsd'»t  hat.

Ein  weiteres  Minus  war  die Ausspradxe.  Einmal  Prosa,  ein-

mal in Versform. Ja, es kam vorerst  wie  ein Blitz aus hei-'
te,rem Himmel:  man verstand  die Spieler  ni*t.  Sie  leierten

ihre  gut  auswendig  gelernten  Rollen  herunter,  ohne  ihren
Worten  den geringsten  Ausdruck  zu verleihen.

Sa'iließlidi war  das Bühnenbild  für  Landedc  nid'it  geeignet.

Auf  einer  großen  übersi*tlid'ien  Biihne  könnte  man si*  das

Bild nod'i  vorstellen;  afür  weniger  den Wechsel  zwis*en  dem

Platz  vor  dem Landhaus  und dem Inneren.  Einmal  war  es

ein Brunnen,  ein anderes  Mal  Sitzgelegenheit  und plötzliffi

Ofen!  Wie  sollte  das  Publikum  bei derart  phantasievollen

.Auslegungen  nofö  Illusionen  haben?

Die sföauspielerisföe  Leistung  war  ebenfalls  nicht  überzeu-

gend;  und  gerade  da hatte  man sich viel  erwartet:  Afür  audh

hier  -  und  darüber  täusdxt  ni*ts  hinweg  -  war  die schlafFe

Regieführung  der Fehler  Nummer  eins.  Ohne  die  Straffheit

der Regie  und ohne rid'itiges  Auslegen  Shakespears*er  Cha-

raktere  konnte  kein  Spieler  das geben, was er viellei*t  ge-

willt  war;  die Zügel  waren  ihm  vom  Regisseur  in die falsd'ie

Rid'itung  gföunden,  dadur*  war  afür  au*  sdion  ein Gelin-
gen von  vorneherein  aussia»tslos.

Wie  gesagt, man war  enttäusd'it,  aber das Landed«er  Publi-

kum bewies  Fairneß  genug,  mit  viel  Beifall  fiir  dieses Theater,

das geboten  wurde,  zu danken.  st.

Ehrung  eines  verdienten  Thvhqrhvmvbcr  r;lulvu

Am Osterfüenstag  fand im Gemeindesitzungssaal  von

8t. Anton  eine Feier  statt,  die eine  im Dienste  der  Mensch-

lichkeit  vollbrachte  Tat  verdientermaßen  ins rechte  Licht

rückte.  fünd.-Kontroliinspektor  Wilhelm  überreichte  im

Auftrag  Innenminister  Ozettels  dem Pnoten  des in  St. Anton

stationierten  Hubsühraubers  der He1i-8wiss, Weinlechner,

eine Anerkennungsurkunde  für die mutige  und selbstlose

Rettung  eines lebensgeführlich  verletzten  deutschen  Win-
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tiergastes,  den er aus dem damals  von  der  Umwelt  ab-
geschlossenen  Zürs  unter  gefährlichsten  VerMltnissen
herausgeflogen  hatte.  Am  13.  März  196 €) tobten  die Schnee-
stürme  um den &lßerg,  fielen  riesige  Massen  von  Neu-
schnee  und  der Verletzte  wäre  kaum  mit  dem  Leben  da-
vongekommen,  hätte  ihn  nicht  Weinlechner  bravourös,
mit  einer  einmalige:n  fliegerisahen  Leistung,  durch  alle
Witterungsunbilden  hinwegi-  der klinischen  Behandlung
in Innsbruck  zugeführt.

Der Feier  wohnten  Bürgermeistier  Othmar  8ai1er, so-
wie  Postenkommandant  Mössmer,  Sti.  Anton,  und  Posten-
kommandant  Mandeck  von  der Expositur  Zürs  bei.

Die :Ehrung  erfolgte  im Rahmen  der  vor  kurzer  Zeit
vom  Innenministerium  gesühaffenen  Aktion  ,,Leben  hat
Vorrang",  die Verdienste  festhalten  will,  die sich Helfer
bei Katastrophen,  im 'Verkehrsgeschehen  erwerben  und
die  sich  einsetzen  für  die  Verbesserung  der  Verkehrs-
eiicherheit.

Pilot  Weinlechner  hat  in  diesem  Winter  nicht  nur  durch
seine 8kitourenflüge  bei  Hunderten  von  8t.  Antoner  Gästen
Eiympathie  und  Anerkennung  erworben,  er  ist in  zahl-
reiühen  Fällen  immer  wieder  auch rettender  Engel  für
Menschen  gewesen,  die rasah der ärztlichen  mlfe  zuge-
führt  werden  mussten.  Der  vorliegende  Foll  hat  aber  seinen
Mut  und  sein Können  in besonderem  Masse unter  Beweis
gestellt.  Lgm,

Unsere  neuen  Erdenbürger

Es wurden in Zams geboren am: 3. 3. ein Johann dem
Gendarmeriebeamten  Karl  Kofler  und der Pauline  geb. Hasl-
wanter,  Landeck,  Brixner  Straße 11; 6. 3. eine Brigitte  Maria
dem Waldaufseher Johann Gfall und der Anna geb. Mark,
Kaunertal 33;. ein Giinter Johann dem Kraftfahrer  Johann
Aahenrainer  und der Gertrud  geb. Weiskopf,  Tösens 77; 8. 3.
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ein  Wolfgang  Erwin  dem  BB.-Bediensteten  Erwin  Gritsd'i
und der Erika  geb. Haßlwanter,  Landeck,  Bahnhofstraße  32;
eine Monika  dem BB.-Beamten  Alois  Sieß und der Waltraud

geb. Strolz,St. Anton  13; eine Berta dem Mineur  Johann
Lergetporer  und der Herta  geb. Gruber,  Fendels  11;  9. 3.
ein Franz  Alois  dem BB.-Bediensteten  Franz  Gitterle  und der
Maria  geb. Rudig,  Sd"iönwies 15; eine Alexandra  Anna  dem
Bauern  Karl  Sföerl  und  der Hermine  geb. Nigg,  Sdinann  22; ein
Stefan Walter  dem BB.-Beamten  Walter  Plankensteiner  und
der Bringfrieda  geb. Kößler,  Zams, Lötzweg  18;  I0.  3. ein
Peter  Hermann  dem Elektriker  Robert  Staggl  und der Rosina
geb. Lehr, Landeat,  Lötzweg  29;  11.  3. eine  Helga  Maria
dem Bä&er  Karl  Grabner  und der Gertraud  geb. Saxu*ter,
Sföönwies  112; 12. 3. eine Elke  Elisabeth  dem BB.-Bedienste-
ten Alfred  We6ner  und der Herma  geb. Sd'iönnadh, S*ön-
wies 131; 13. 3. ein Wolfgang  Engelbert  dem Tapezierermei-
ster Engelbert  Handle  und der Maria  geb. Gfall,  Lande*,
Malser  Straße 39; eine Maria  Elisabeth  dem Bauern  Hermann
Spöttl  und der Roswitha  geb. Lerd'föaumer,  Nauders  8; ein
Manfred  Josef dem Textilarbeiter  Anton  Oberadier  und der
Rosemarie  geb. Mallaun,  Eidiholz  148;  15.  3. ein  Hubert
Manfred  dem Hilfsaföeiter  Karl  Mungenast  und der  Rosa
geb. Thurner,  Zams, Magdalenenweg  14; 18. 3. ein Markus

dem B'B.-Beaföten'  Hermann  nuber und der Hildegard  geb.
Wald'x, Pettneu  132;  eine Elisat+efö  dem Hafner  Werner  &hlat-
ter und der Martha  geb. Ennemoser,  Landed«,  Perfud'isweg  7;
20. 3.' ein Thomas  Arthur  dem Maurer  Albuin  Led'ileitner
und der Brigitte  geb. Sager, Landö&,  Paxsiedltmg  18; 21. 3.
eine Christa dem Forstarbeiter Josef Sa'iimpfössl und deffi Aloi-
sia geb. Oberndorfer, Riöd 145; ein Jösef dem Zimmermann
Franz  Auer  und der Rosina  geb. Forer,  Strengen  241; eine

Sabine Johanna dem BiiroangesteIl1en  Hugo  Senn und der
Christine  geb. Fleii*,  Stanz 51; eine  Walpurga  dem  Brief-

Lesen  Sie bitte  das  Inserat  vom

Einrichtungshaus  Möbel  Koch  Imst

träger Hubert Sdimid und der Theresia geb. Juen, See 133;
ein Martin  Getihard  dem Masd'iinens*losser  Hermann  Feder-
spiel und der Viktoria  geb. Klien,  Pians-Neubau;  ein  Martin

' dem 'Hilfsarbeiter  Romedius  Eberhart  und  der  Anna  geb-

aCarpentari, Fende4s 2; 22. 3. eine Brigitte dem Bauern Josef
Kathrein  und der Katharina  geb. Rödc, Fiß 19; eine  Angelika
dem Fliesenleger  Adolf  Tigl  und der Hermine  geb. Summer-
auer, Zams,  Oberengereweg  8; eine  Katharina  dem  Senner
Max  Latföer  und der Agnes geb. &hranz,  Ried  31; ein  RudolF
dem Schilehrer  Adolf  Kathrein  und der Aloisia  geb. Strigl,
Galtiir  99; 23. 3. ein Robert  dem Med'ianiker  Robert  Klein-
hans und der Maria  geb. Federspiel,  Nauders  224; ein  Rai-
mund Peter  dem Monteur  Max  Sailer  und der  Sieglinde
geb. Müller,  Ried 65; 24. 3. eine Maria  Aloisia  dem Schileh-
rer Herbert Wehinger und der Hildegard geb. File, St. Ja-
kob 14; 25. 3. ein Regine Maria  dem SeiToahnangestelIten
Eugen  Haueis  und  der Erika  geb. Luner,  St. Anton  108;  27. 3.
ein Andreas  dem Hilfsarbeiter  Karl  Heiseler  und der Helene
geb. Kirsföner,  Ladis 42; eine Klaudia  Anna  dem Zimmer-
mann  Alois  Konrath  und der Maria  geb. Traxl,  Strengen  83;
28. 3. eine Birgit  Hildegard  dem Postbeamten  Kurt  Qualko-
witzer  und der Gertrud  geb. Wudierer,  Grins  16; ein  Paul
Aem H:lfsarbeiter  Paul Wuföerer  und der Maria  geb. Beer,
Gins 16; ein Roland  dem Kraftfahrer  Franz  Salner und der
Ingrid geb. Zangerl, Isd'igl 66; ein Andreas Johannes dem
Zollwad'iebeamten  Herbert  Haller  und der Elfriede  geb. La-
r!itsch, Pfunds  244; 30. 3. eine Andrea  dem Bauern  Anton
Matt und der Judith  geb. Stö*l,  Tobadill  49; ein Helmut
Franz  dem Gießer  Franz  Grasser und der Elfriede  geb. Sont-
heim, Prutz 47; eine Monika Johanna  dem BB-Beamten  Erwin
Spiss und der Maria  geb. Jehle, LandeJt,  Herzog-Friedri*-Str.
Nr. 23; ein Josef Mid'»ael dem BB.-Bediensteten  Viktor  Reid'i
und der Frieda  gfö. Mair,  Strengen  6; ein Bruno  Alfred  dem
Gärtner Hermann  Jehle und der Elfriede  geb. Klimmer,  Sankt
Jakob 80; ein Gerhard  dem Hilfsarbeiter  Otto  Baldauf  und
der Reinhilde  geb. Fald'i,  Zams, Anreit  4; eine  Evi Maria
dem Brieftr%er  Karl  Zangerl  und der Ernestine  geb. Egger,
Is*gl  40; ein  Andreas  Anton  dem  Ziegpleiarbeiter  Anton
Siess und derAloisia  geb. Nigg,  Grins  29; 31. 3. eine  Isolde
Gisela dem Maurer Rudolf Zöhrer und der Johanna  geb.
Walzthöni,  Fließ 179; eine Monika  Maria  dem Zollbeamten
Alois Kleinheinz und der Hedwig geb. Jehle, Kappl-Lodiau
Nr.  264

Es wurden  geboren am: 1. 4. ein Georg Ernst  dem Forst-
arfüiter JoseE Praxmarer  und-der'Gertrud  geb. Lents%h, Kau-
nertal  31; eine Gabriela  dem Metzgermeister  Adolf  Venier
und der G'ertrud  geb. Staggl, Sdiönwies  211; eine  Angelika
Monika  dem Tisd'ilermeister  Raimund  Hotz  und der Monika
geb. Flöisd'i,  Landedc,  Obere Feldgasse 11; 2. 4. eine  Sit'via
Maria  dem Forstarbeiter  Alois  Westrei*er  und der  Aloisia
geb. Baldauf, Pfunds  354; eine Sabine demaBüroangestel1ten
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ar*er,  See 143; HOhes  Älter

obucaric una der Am 26.  April  1966  feiert  Herr  Ferdinand  Lenfeld  in

lard AlfOns und Landeck,  Malserstraße  seinen  86. Geburtstag.  Unser  herz-
Huefür und der lichster  Glückwunsch  !  
24; ein  Thomas

y un'd  der  Berta  l'undausweis  Landeck  '
-  J  'cr  -L  -*  J   'm   i    r   i    cs  'ri  'rr      i  q  i  q  ii  rs  i  *  00 Il

Für  telefonisch  übermittelte  Berichte

und  Inserate  übernehmen  wir  -  wie  alle

übrigen  Zeitungen  -

keinevlei  Gewähr.
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Mund  überzeugte  nicht  nur  deshalb,  weil  sie  hier  und
dort  dem  Bühnengeschehen  besonders  spritzige  Lichter
aufzusetzen  wußte  sondern  mehr  noch,  weil  sie das ernste
Gesehehen  nachhaltig  heiter  zu  erfassen  und  wiederzugeben
wußte.  Optisüh  wurde  die  klare  8pie1konzeption  durch
das Bühnenbild  von  Willy  Fliis-Schulte  und  durch  die
Kostüme  von  Hildegard  8chmidt=B1äcker  wirkungsvoll
unterstützt.

Osterreichxscher  Gewerkschaftsbund

Dienstag,  den 26. April  :Farblichtbildervortrag
In der Etswüste  des Nordens

von  Univ.  Dozent  Dr.  Walter  Ambach
Ein  föternationaler  Expeditionsberieht  über  füe glazia-

logische  Expedition  in das grönländische  Inlandeis.
Jm 8aa1 der  Arbeiterkammer  l.  8toük.  Beginn  20 Uhr

Eintritit:  freil

Arbeitsamt  Landeek
Pür  eine  Rechtganwaltkanzlei  in  Landeok  wird  ztim

sofortigen  Eintritt  Eine  junge  Bürokraft  (weibl.)
mit  guten  Masühinenpchreibkenntnissen  gesuühti.  Bewer-
berinnen  werden  gebeten,  in dieser  Angelegenheit  bei'  der,
weib&hen'  Vermittlungsstelle  des  hbeitsamtes  vorzu-
sprechen.

Deutsche  Gäste  beim  A!ff  Landeck
Der  TTO  Mödrath  1948  (aus  einem  8tädtchen,  das

13  Kilometer  vor  Köln  liegt)  war  mit  seinem  l,  'Vor-
sitzenden  auf  einer  Gastreise  duroh  Tirol  und  wurden  vor
kurzem  auch  vom  A8V  Landeck  empfangen.  Nach  der
Übeyreichung  eines  Erinnerungsgeschenkes,  das  LA.  Letten-
bichler  für  den  A8V  Landeck  spendete,  u«d  eine  vom
Obmann  der  Deutschen,  Herrn  Jakob,  übergebenen  Vereins-
wimpel  begannen  äußerst  spannende  Wettkämpfe,  die
allerdings  -  dank  der  guten  Leistungen  der  Deutschen  -
miti4  :12  und  2 :12  verloren  gingen,  ohne  jedoch  an  Dra-
matik  und  Kampfgeist  irgendwelche  Ansprüche  offen  zu
lassen.  Bei  Landeck  wäre  der als  Gast  spielende  Frank
(ein  junger  Bursche,  der  hier  seiffen  Pfösenzdienst  ab-
leistet)  hervorzuheben,  bei  dem  kein  deutscher  8pie1er  eine
Ohance  hatte,  und  der  in  der  2. Mannschaft  angetiretene
Minzel,  der drei  Dreisatzspiele  dank  seiner  hervorragen-
den  kämpferischen  Leistung  für  sich buchen  konnte.

Es wäre  jedenfalls  wünsahenswert,  wenn  man  in  Land-
eck öfter  solch  schöne  und  faire  Tischtenniswettkämpfe
sehen  könnte,  wobei  sich  aber  auch  die  jungen  Burschen
beteiligen  könnten,  denn  in  der  Turnhalle  der  Vo&sschule
Landeck  wird  ein  geregelter  Trainingsbetrieb  (mit  Trainer)
jeweils  am Mittwoch  und  J'reitag  von  19-22  Uhr  durch-
geführt.  Es stehen  dabei  drei  Tische  zur  Verfügung,  so-
daß  jeder  ohne  lange  Wartezeit  spielen  kann.

Beim  anschließenden  gemütlichen  Beisammensein  im
Gasthof  Straudi  wurden  die  freundschaftlichen  Bande  mit
den  deutschen  Gästen  noch  enger  gefestigt,  der  V
Landeck  wurden  dann  auch  vom  '['TO  Mödrath  F)48  zu
einem  Retourkampf  eingeladen.

Ve:rweigerter  Alkoholtest  kostet  SOOO Schilling
JLmtsorgan  entscheidet,  wie  bei  vermuteter  Alkoholisierung
voxzugehen  ist  - Keine  WahLzwiichenAlkoho1testod.Blutpxobe

Eine  neuerlich  und zu  wiederholten  Malen  vom  Verwal-
tungsgeriohtshoF  getroffene  Entsa'ieidung  veranlaßt  das Kura-
torium  für  Verkehrssi&ierheit  (KfV)  zu einer  Aussendung,  in
der es heißt:

'Wie immer  wieder  festgestefü  wird,  sind zahlreid'ie  Kraft-
fahrer  der Meinung,  sie selbst  könnten  entsföeiden,  wela'ie  Me-
thode  zur  Feststellung  einer  von  einem  Exekutivorgan  ver-
muteten  Alkoholisierung  angewendet  werden  sofüe.

Diese Auffassung  ist 'irrig.  Ein  Vorfall,  der si*  in Solbad
Hall  in Tirol  ezaeignete, beweist  dies neuerlidi.

Ein  wegen  des Verdachtes.  auf Alkoholisierung  zum  Test
aufgeForderter  Kraftfahrer  weigerte  öi*,  in das Röhr*en  zu
blasen.  Daraufhin  wurde  eine  Verwaltungsiibertretung  im
Sinne des S' 5 der StVO als begangen era*tet  und eine Geld-
strafe  von  5000  &hilring  varhängt.  '

Gegen  diese Strafaufforderung  bra*te  der Kraftfahrer  eine
Besd'iwerde  ein.  Wohl  gab er zu,  daß die Vermutung  einer
Alföholisierung  begriindet  gewesen  sei. Es stünde  ihm  aber die
Wahl  zwisclien  Alkotest  und  Blutprobe  zu. Daher  könne  föm
die Verweigerung  der Untersud'iung  seiner Atemluft  niffit  zur
Last  gelegt  werden.  überdies  hatte  er, der Bes*werdeführer,
spater  sowieso  seine  Zustimmung  zur  Vornahme  einer  Blut-
probe  gegeben.  Diese  hatte  einen  Alkoholgehalt  von.  1.4 Pro-
mille  gezeigt.

Der  Verwaltungsgeriditshof  verwarf  die Besdwarde.  In der
Begriindung wurde festgestellt, daß es in je4em Einzelfalle
Sa*e  der Behörde  bzw.  ihrer  Organe  ):ilei):ien muß,  darüber  zu
entscheiden,  ob ein Alkotest,  eine ärztlidxe  Untersudxung  oder
auch eine Blutprobe  durchzufühien  ist. Dem  jeweils  betroffenen
Fahrzeuglenker  stehe kein  Wahlrecht  darfü:ier  zu. Die Strafe
von  5000  Schilling  sei also berechtigt  verhängt  worden.

Das  KfV  mad"it  alle  Verkehrsteilnehmer  auf diese  Ent-
sa'ieidung aufmerksam.  Das  füste  Mittel,  um  Rechtszweifel
bzw.  überhaupt  ein  Fehfüerhalten  im  Straßenverke&  weit-
gehend  auszusföalten,  sei die Vermeidung  des Alkoholkonsums
vor  Antritt  oder  während  einer  Fahrt.

Bezirksschtitzenbund  Landeck  - Bezirksmeister-

sehaft  4m  Zimmpvgpwpihv  1QR6  in  Landeck

3 Goldmedaillen  für die Gilde Zams, 2 für St. Anton
und  1 für  Landede

Es ist besonders  erfreulia'i,  daß si*  bei einem Mitglieder-
stand  von 428 im Bezirk  Lande*  91 Schiitzen  zum  edlen
Wettstreit  einfanden,  und  dies in 'voföildlid'ier  Disziplin  vom
ersten bis zum letzten  Schuß. Ein  echter  Fortsa'iritt  ist  zu
verzei*nen,  daß sia» nun au*  die Gilden  Strengen,  Ried,
Flirsfö  und Sföönwies  einfanden  und zum Teil  auffi  sffion

ansprea'iende Leistungen  zeigten.  Die  Auswertung  wurde  dura'x
Julius Vorhofer  von der Gilde  Landadk  vorbildli*  gefiihrt,
und das  rastföe  Bekanntwerden  der  Resultate  verlieh  dem
Wettkampf  ,,nervige  Atmosphäre".

Die Bezirksmeistersföaft  ging im wahrsten  Sinne  des Wor-
tes mit  dem letzten  S*uß  zugunsten  der &hiitzengilde  Zams

Na*dem  Wuföerer Josef, Zams, mit 354 eine anspre*ende
Leistung vorlegte und die Manns*aften  LandeJc und Zams
nad'» 3 Mann Kopf  an Kopf  lagen, so kam es nur  mehr  auf
den Titelyerteidiger  Stadler, Landedc, an. Noah  na*  30 &huß
ringgleich fiel die Entscheidung in den letzten 3 Sa'iuß. Wuffie-
rer blieb Bezirksmeister, und die Mannsdxaft  Zams  konnte
nun zum zweiten Mal den Titel, wenn  au*  nur  mit  einem
Ring  Vorsprung,  e'rringen.

Somit  ging der 2. Platz  an Landeck  in der Schützenklasse,
der Jungsdüützenklasse  und in der Mannsd'iaft.  Noch  bead'it-
lid'»er ist aber der 3. Platz  von  Obersffiiitzenmeister  Rangger,
der aie Last  der Organisation  auf  sich hatte  und  dennoffi  mit
seiner  persönlidien  Bestleistung  von 347 Ringen  si*  so weit
yorschieben  konnte.  Ein  Vorbild  für  Funktionär  und  Leistung
tn e.iner Person. Als erster der  Gilden  ohne Stand  ist  am
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gen,  doch  im  Gesamten  wurden  die  Angriffe  zu überhastet
und  ungenau  vorgetiragen,  wie  überhaupt  das Zu-  und
8tenun@sspie1 manche Wünsche offen ließ.

Landeck  E3:'h.

Landeck  Jgd.

Landeck  Jun.

Landeck  II

RTW  8ch.  ö :O

Imst  Jgd.  7 :l

8t.  Anton  Jun.  3 :l

Zams  II  2 :O

SK  Kitzbühel  I - SaV Landeck  I2  :2 (1:1)
In  diesem  Meisterschaftsnaa»tragsspiel  war  die Elf  Lande&s

zunä*st  klar  tonangebend  und erzielte  nafö  einem  Abwehr-
fehler  der Platzherren  durch  Guggenberger  verdient  die 1 :O-
Führung.  Kurze  Zeit  später  war  allerdings  aufö Lande*s
Abwehr  nid'it  ganz im Bilde,  und Kitzbiihel  konnte  gleidi-
ziehen.  Otiwohl  gegen den Wind  spielend,  blieb  Lande*  zu-
nächst  ziemlich  iiberlegen,  mit  'viel  Glii*  konnten  die Platz-
herren  diese Drangperiode  überstehen.

Erst  als  sich Lande&s  Spieler  die  hohe  Spielweise  des
Gegners  aufzwingen  ließen,  war  es mit  der Feldüberlegenheit
vorbei,  und Kitzbühels  Angreifer  stefüen  die  Gästeabwehr
wiederholt  vor  Probleme,  wobei  sid"i  Siegele  im Tor  mehr-
mals auszeid'inete.

Nach Seitenwefösel  gab es zunäaxst  dasselbe  Bild,  Kitz-
biihel  lag vorerst  etwas  mehr  in Angriff,  erhielt  dann  in der
55.  Spielminute  wertvolle  Schützenhilfe  dur*  Sffiiedsrid'iter
Reisinger,  der ein Tor  anerkannte,  dem  zwei  (!) schwere  Fouls

Beachten  Sie  bitte  meine

Prospektbeilage  !

ING.  GERHÄRD  MtiIiLER
Konz.  Elektrountiernehmen

LANDEOK,  Innstraße  14 - Telefon  837

an Torhüter  Siegele vorausgegangen  waren.  Auf  Befragen  er-
kfüte  der  Schiedsri*ter  na*  dem  Spiel,  keine  Regelwidrig-
keit  gesehen  zu  haben,  die  Blessuren  an  Händen,  Sföultern
und Körper  unseres  Torhüters  spred'ien  eine andere  Spraa'ie.

Nun  erkannte  die  Mannsdiaft  den  Ernst  der Lage,  griff
vehement  an und erreichte,  mit  dem Wind  im Riicken,  eine
drückende  Feldiiberlegenheit,  deren  ganze Ausbeute  aber zu-
rfüchst  nur  in drei  Lattenschiissen  und  einer  Anzahl  'von  brenzli-
gen Situationen  im Strafraufö  der Gastgeber,  die siö  mit  letz-
tem Einsatz  zur  Wehr  setzten,  bestand.

Erst  zehn  Minuten  vor  Spielsa'iluß  erzielte  sd'iließlifö  der
aufgerü*te  Sieß mit  unhaltbarem  Sföuß  den  mehr  als ver-
dienten  Ausgleich.

Ein  Sieg in  diesem  Spiel  wäre  durdhaus  mögli*  gewesen,
wenn  die Mannsföaft  das in den ersten  30 Minuten  gezeigte
flacHe  Spiel  beibehalten  hätte,  anstatt  si*  als  tedinis*  ein-
wandfrei  bessere Manns*aft  das hohe Spiel  des Gegners  auf-
zwingen  zu lassen.  O, K,

Evange1issaher  Gottesdienst  mit  Kindergottesdienst
am Sonntiag+  den 24. April  um 10.30 Uhr. Bibelstunde
wie  üblich  am  Dienstag,  den  26. April  um  19 Uhr  in
der Pfarykanzlei,  der  Markuskirche.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkkche  Pexjen
Sonntag,  24. April:  2. Anbetungstag  -  6.30 Uhr  hl. Messe

fiir  die Mitglieder  des III.  Ordens;  8.30 Uhr  hl. Messe fiir
die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr  hl. Messe für  besondere  Meinung;
19.30  Uhr  hl. Messe fiir  P. Ludwig  Enzelmüller.

Samstag  auf Sonntag  nälid'ie  Anbetung.  Naffi  der hei
gen Messe um IO Uhr  Einsetzung  und  um 19 Uhr  wieder  A
setzung,  hl. Messe, Sfölußpredigt,  päpstl.  Segen.

Montag,  25. April:  Fest des hl. Markus  -  6 Uht  hl. Mesi
Bittprozession  mit  Bittmesse;  7.15 Uhr  hl. Messe ftir  die Wok
täter;  8 Uhr  hl.  Messe für  P. Ludwig  Enzelmiiller

Dienstag,  26.  ApriL:  6 Uhr  hl. Messe  fiir  Anna  Ma
7.15 Uhr  hl. Messe fiir  Klara  Waltle;  8 Uhr  hl. Messe  fi
Rudolf  Trenkwalder  und  Eltern.

Mitmocb,  27.  April:  6 Uhr  hl. Messe  fiir  verstorbei
Eltern; 7.15 Uhr hl. Messe fiir  JoseE Haindl;  8 Uhr hl. Mes
fiir  Gottlieb  Juen.

Dortnerstag,  28. ApriL:  6 Uhr  hl. Messe fiir  Rudolf  Trax
7.15 Uhr  hl. Messe fiir  Alois  Thurner;  8 Uhr  hl. Messe fi
verstorbene  Eltern  und  Bruder.

Freitag,  29. ApriL:  6 Uhr  hl. Messe fiir  Ludwig  und  Herr
Grießer  und  Sohn;  7.15 Uhr  hl. Messe fiir  M. Ponk  und  Gi
schwister;  8 Uhr  hl. Messe für  Ludwig  Grießer.

Samstag,  30. April:  6 Uhr  hl. Messe nadi  Meinung;  7.15 'U}
hl. Messe nafö  Meinung;  8 Uhr  hl. Messe zur  silbernen  HOC}
zeit  von  Alois  und  Frieda  Stark.

Cottcbdivub(uxduuuy  fü  de:r  Pfarrkirche  Iiandec)
Sorzntag,  24. April:  II.  Sonntag  na*  Ostern  -  Tag  de

geistli*en  Berufungen  -  6.30 Uhr  hl. Messe für  Auer-HirscL
huber;  8.30 Uhr  Dankmesse  nach 40jähriger  Ehe;  9.30 Ub
Pfarrgottesdienst  mit  hl. Amt;  1l Uhr  hl. Messe  nach Mei
nung;  19.30  Uhr  hl. Messe fiir  die Pfarrfamilie.

Montag,  25. April:  hl. Evangelist  Markus  -  Bittag  -
6 Ulir  hl. Messe für  Anna  Wörz  -  darm  Bittgang  um  de
Friedhof;  7.10 Uhr Bittmesse für Jakob Schmid  und  hl. Mess
ffir  H.  H.  P. Ludwig.

Dienstag,  26. April:  hl. Cletus  und  Marcellianus  -  6 tJb
hl. Messe für Josef Platt; 7.10 Uhr 1. Jahresamt f'iir Jose
Stu!:ienbö*  und  hl. Messe fiir  Gustav  Fereberger.

Mitvtnocb, 27. April:  hl. Petrus Canisius -  6 Uhr hl. Jah
resmesse fiir Josef Wechner und hl. Jahresmesse  ffir  Anselr
Wille;  7.10 Uhr  hl. Messe für  Hans  Sieß; 19.30  Uhr  Frauen
messe nach Meinung  mit  Monatsopfer.

Dorxnerstag,  28. April:  hl. Paul vom  Kreuz  -  6 Uh
hl. Jahresmesse  für  Anton  Ruetz  und  hl. Messe f'iir  Geschwi
ster Maria  Kneringer;  7.10 Uhr  hl. Messe für  Hugo  Pichlet

Freitag, 29. April: hl. Petrus Martyrer  -  6 Uhr  hl. Jahres
messe für  Nütburga  Paulmid'il  und hl. Messe fiir  einen Ver
storfünen; 7.10 Uhr hl. Jahresamt  für  Karl  Winkler.

Samstag,  30. April:  hl. Katharina  von  Siena -  6 Uh
hl. Messe für  Theres  Praxmarer  und hl. Messe fiir  Notburgi
Haueis; 7.10 Uhr hl. Messe fiir  Johanna  Endhammer  un«
hl. Messe fiir Maria Jungblut;  17 Uhr  Bei*tgelegenheit
19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.  a

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Soymtag, 24. April:  Sonntag  vom  Guten  Hirten  -  Welt
gebetstag um geistliche  Berufe  -  7 Uhr  hl. Messe  ffir  di«
Pfarrgemeinde; 9 Uhr  hl. Amt  fiir  Georg  Erhart;  19.30  Uhi
hl. Messe ftir  Karl  Volderauer.

Montag, 25. April:  Fest des hl. Evangelisten  Markus  -
6.30 Uhr  Bittprozession  'von  der  Pfarrkirdie  zur  Burschl-
kir*e,  dort  Bittmesse  in Liesonderem  Anliegen.

Dienstag, 26. ApriL: 19.30 Uhr hl. Jugendmesse (Mädd'ien)
fiir  Josef Mutter.

Mittwoch,  27. April:  Fest des hl. Petrus  Canisius,  des ersten
Diözesanpatrones -  6.45 Uhr  hl. Messe fiir  Franz  Schwarz,

Donnerstag,  28. Aprj'l,  : 6.45 Uhr  hl. Messe  für  Franz
8ühwarz.

Freitag,  29. April:  6,45 Uhr  hl. Messe fiir  Familie  Sdiranz.
Samstag, 30. April:  hl. Katharina  von  Siena -  6.45 Uhr

hl. Messe für  verstoföene  Mutter.
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Äntl.  Dlenit:  24.  4. 1966  (nur.  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Piansi  Dr.  Koller  Carl,  Spr.-Arzt,  Zams,  Tel.  851

fü.Anton-Pettneu:  Dr.  m. S(lhwendföger+  Sti.  j!JltOn  ll. A.,

Pfundi-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunüzicky,  Pfundp

Prutz-Ried.  E3prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

NJICtläb  MuttOrberatung  : Montag,  S!S. 4.,   14 - l €l TJ'm

itadtapothake  von  10-12  Ubr  geöffnet

T1wag4törd1enit  (Landeek-Zams)  Ruf  210/424

Univ.  med.

Dr. Walter Frieden
2!).  April  bis  4. Mai

keine Ordinatmn!

'Verkaufe Wesi»am '1!!»41  spoxr
neuwertig.  , Baumer,  Landeck,  Salurnerstraße  6

rNaxielleixxtücber  130X220.  8 st. 300.-

Vorarlbexger  Textilversand,  Brixlegg

Postfaüh  16

2 Zimmerwohnung  mit  Kiiche
in  der  Umgebung  von  Zams  u.  Landeck  gesucht.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Musterring-Möbel

gediegen,  preiswert,  elegant

Einrichtungshaus  Möbel  Koch  Imst

:E'arbigez  Musterring-Xatalog  e x w  ü  n s a h  t ?

Komb.  Kinderwagen
guterhalten  zu  verkaufen.

'Willi  Hammerle,  Perjen,  8chrofensteinstraße  4

Blaupunkt-Autoradio
nur  von  der  Fabriksvertretung  und  F3ervicestelle

R  A  D IO  FI  M B E R  G E R

Iieseha-Betonrnischmaschinen
7!)  lt,  lOO  lt,  stets  lagernd.

Otto  JPeslak  werhzeuge, Maschinen
Landeck,  Maisengasse  16  - Tel,  05442  229

Tiichtige Verkäuferin
zu  baldigem  Eintritt  gesucht.

Weiters  werden  gesucht  :

I Lehrbub und I Lehrmädchen
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes.'

Kellnerin Küühenhilfe
sucht  Gasthof  Müller,  Landeck

Catapil1ar  Lagerraupe
Giinst,ig  Zu verkaufen.  Gebrauchter  LKW

bis 4 Tonnen  oder  Diesel  PKW  wird  evtl.

in Zahlung  genommen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Die  wirklich  große  Auswahl,an

Vorhängen und Gardinen
bei

LANDECK,  Marktplatz  1, Telefon  9195

MusiktindTüm
HO1€,I Sonne, lündeek

am  8amstag,  den  23.  April  1960 Es unterMlt  8ie  das  '['rio  Halef



I

Reifen

ALSCHER
, :4

Wagen,

,;fü,,,  LANDECK-GRAF
'on  Telefon  290

SEMPtRff



Gemeinde  blatt 23. April  19 €10



23. April  1966 G e m  e i  n  d e b l a t t Ny. IY

Werinseriert- pr«»filiert!

Gut erhaltener Kinderliegewagen  mit

8portaufsatz  zu verkaufen  bei

Alfons  Hueber,  Landeck,  Urtlweg  24

I Eckbank
1 TäSChpreiswert,zuverhauten.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Älatuv € ilöili  VW  1200  u. VW  l!)OO

günstig  für  Inland-  xind Auslandfahrten.

HARRER,  Landeak,  Tel.  463

ROmUIUS Und R«emUS
Mib  einem  Londoner  Bus  durch  halb  Europa  mit:  Steve
Beeves.  Gordon  &cotiti.  Virna  Lisi.  Ornella  Varnoni  u.  a.

Freitag,  22. April 19.45  Lgm

Das  Haus  ixi
Moxitevideo

Der  Erfolgsfilm  naüh  dem  8tück  ,,Die  tote  Tante"  von  Ourt
Goetz  mit  : Heinz  Rühmann,  Paul  Dahlke,  Ruth  Leuwerik,
Hanne  l)Vieder,  Ilse  Page  u. a. Der  Film  hati  eine  längere
Spieldauer  und  erhöhte  Eint,rit,tspreise  um  8 2.-.

Samstag,  23. April

Sonntag,  24. April

Montag,  25. April

17  u. 19.45  uhr

14, 17  u. 20.00  Uhr

19.45  Uhr

Äuf Kr%spfod
'Um Frieden  miti  den Rothäuten.  ffit  Robert,  8taoki  John
Hodiiik,  Bood  Redwing,  Joy  Page  u.  a.

Dienstag,  26. April 19.45  Uhr

Müskantmll hai Stotffünd Yürd
Rummel  um  einen  8chwarzsender.  'Mit  8te1vio  Rosi,  Bill
Ramsey,  Franüe  Abglade,  Trude  Herr  u.  a.

Mittwoch,  27. April 19.45  uhr

Rasthaus des Teufels
Ein  Kriminalschaugpiel.  Mit  Roberb  Hossein,  Jean  Sorel,
Georgeg  Wilson,  Catiherine  Rouvel  u. a.

Donnerstag,  28. April 19.45  uhr

Wenn es siii um IhreYorbänge

oder Teppiehe dr'ebt...
Wir  beraten  8ie  gerne  unverbindlich

über  Qualität,  Fa.rbe  und  Preis.

FAC,HGESCHÄFT

Voföofer  Larideek

über100Jahrejtmg

Versorgt,  umsorgt,  beraten  will  der

Käufer  unserer  Zeit  sein.  Da ist der

KONSUM  gerade  das Richtige.  Denn  der

KONSUM  ist mehr  als irgendein  Geschäft

Wieso  ?

Ganz  einfach  :

[)er K«)NSUM gehört seinen

Mitgliedern.  Wer Mitglied  ist,

kauft  im eigenen Geschäft.

Darum

fürfflfflenschen unsererZeit
Ab  Freitag,  29. April  1966:

Ein  Alibi  zerhricht




